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Editorial

Liebe Leser,

das Campus-Cluster Logistik und damit auch das Service-Science-
Innovation-Lab (SSIL) nehmen immer deutlichere Konturen an. 
Während das neue Clustergebäude sich noch im Bau befindet, 
können wir im vor einem Jahr in Betrieb genommenen SSIL  auf 
eine erste Serie von Aktivitäten zurückblicken, die gemäß dem 
Grundgedanken des RWTH Aachen Campus neue Formen 
der Zusammenarbeit zwischen den Instituten der RWTH und 
Unternehmen ermöglichen und quasi jetzt schon synonym für 
eine konsequente Umsetzung dieses Grundgedankens stehen. 
Das Service-Science-Innovation-Lab ist nur eines von drei neuen 
Laboren des FIR. Mit dem Smart-Objects-Innovation-Lab und dem 
ERP-Innovation-Lab bildet es das Enterprise-Integration-Center 
Aachen (EICe). Durch das Zusammenspiel dieser drei Labore 
wird es erstmals möglich, selbst komplexe Zusammenhänge 
im Zusammenspiel von Technologien, Verfahren der Planung 
und Steuerung sowie Dienstleistungen in der Wertschöpfung 
transparent und nachvollziehbar zu machen. 

Aber auch den Service-Innovation-Award 2013 gilt es zu erwäh-
nen: Zum dritten Mal wird im Zuge dessen der „Innovations-
preis Dienstleistungen“ vergeben. Nachdem zuerst die Philips 

GmbH und im Folgejahr die Lufthansa Logistik Services GmbH 
zusammen mit der RWTH Aachen, der Maastricht University 
und der Fachhochschule Köln den Wettbewerb ausrief, stellt in 
diesem Jahr die Siemens AG die zu lösende Aufgabe. Wie bei 
den beiden vorherigen Awards  müssen sich wieder rund sechzig 
studentische Bewerber einer praxisbezogenen Herausforderung 
stellen. Die besten Teams werden ihre Ergebnisse auf dem 
kommenden 16. Aachener Dienstleistungsforum im März 2013 
vorstellen (siehe S. 78); die Jury wird die Preisträger küren und 
die Preise überreichen. Unterstützt wird der Wettbewerb wie 
in jedem Jahr maßgeblich durch die Walter-Eversheim-Stiftung 
(siehe S. 79). Wir freuen uns wieder auf zahlreiche studentische 
Bewerber und auf spannende Ideen des Forschungs- und 
Entwicklungsnachwuchses.

So hoffen wir, auch für diese UdZ-Ausgabe wieder Ihr Interesse 
geweckt zu haben und würden uns freuen, mit unseren 
Inhalten Impulse für Neuerungen anstoßen zu können. 

Wir wünschen Ihnen Freude an der Lektüre und stehen Ihnen 
für Rückfragen gerne zur Verfügung!

Prof. Dr.-Ing. Dipl.-Wirt. Ing. Günther Schuh

Direktor des FIR e. V. an der RWTH Aachen

Prof. Dr.-Ing. Volker Stich

Geschäftsführer des FIR e. V. an der RWTH Aachen

Das FIR-Business-Modell spiegelt den für unser Haus typischen Kreislauf aus Leistungen der Forschung und Erfolgen aus der Praxis 
wider. In Forschungsprojekten werden Problemstellungen bearbeitet und gelöst, die im Rahmen der industriellen Auftragsforschung 
als wiederkehrende, strukturbasierte Probleme identifiziert wurden. Die erarbeiteten Forschungsergebnisse kommen anschließend 
wieder unseren Kunden zugute. Das in diesem Wechselspiel generierte Wissen wird der Öffentlichkeit in Form von Veranstaltungen, 
Weiterbildungsangeboten, praktischen Hilfsmitteln und Standards zur Verfügung gestellt. Diese Struktur spiegelt sich auch in den 
Rubriken der UdZ wider. 

Ihr Wegweiser durch die UdZ
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stützten hier, wie bei den Prozessanalysen, die 
Selbsteinschätzung des Projektteams durch kri-
tisches Nachfragen, gezielte Schwerpunktlegung 
und Impulse aus dem Kontext der Beratungs-
erfahrung des CC-IH.

Auf Basis der Analyseergebnisse aus Projekt-
modul 1 wurden der Geschäftsführung und dem 
Projektteam alternative Strukturszenarien zur 
organisatorischen Gestaltung der Anlagentechnik 
vorgeschlagen. Anhand strategischer Kriterien und 
Anforderungen an die zukünftige Anlagentechnik 
erfolgten anschließend der Vergleich und die 
Bewertung der Szenarien. Schließlich wurde die 
neue Struktur für die Anlagentechnik festgelegt, 
die sich in die drei Bereiche „Anlagenbau“, „Facility-
Management“ und „Instandhaltung“ aufteilt.

Ausblick

Zusammen mit dem Kunden erfolgt nach Ab-
schluss des ersten Moduls die Beschreibung der 
Soll-Prozesse. Aufbauend auf die Prozesse wird 
ein Konzept zur räumlichen und organisato-
rischen Migration in die neue Struktur erarbeitet. 
Somit werden Anforderungen an die IT beschrie-
ben, um effiziente und effektive Abläufe für den 

Dipl.-Ing. Philipp Stüer (li.)
FIR, Bereich Dienstleistungsmanagement
Leiter Competence-Center Instandhaltung
Fachgruppe Lean Services
Tel.: +49 241 47705-221
E-Mail: Philipp.Stueer@fir.rwth-aachen.de

Dipl.-Wirt.-Ing. Philipp Jussen (re.)
FIR, Bereich Dienstleistungsmanagement
Fachgruppe Lean Services
Tel.: +49 241 47705-228
E-Mail: Philipp.Jussen@fir.rwth-aachen.de

Auswahl und Einführung von Software bei der 
luxemburgischen Eisenbahngesellschaft
Mit Dokumentenmanagement und Instandhaltungsplanung und -steuerung 
Betriebsabläufe optimieren

Gemeinsam mit dem FIR arbeitet die luxemburgische Eisenbahn an der Optimierung ih-
rer Betriebsabläufe. Zu diesem Zweck sollen Prozessverbesserungen identifiziert und zur 
informationstechnischen Unterstützung ein Dokumentenmanagementsystem sowie ein 
Instandhaltungsplanungs- und -steuerungssystem ausgewählt und eingeführt werden.

Die Société Nationale des Chemins de Fer 
Luxembourgeois (CFL), die nationale luxembur-
gische Eisenbahngesellschaft, wurde 1946 durch 
eine Vereinbarung zwischen der luxemburgischen, 
französischen und belgischen Regierung gegrün-
det. Aufgabe der CFL ist die Organisation des nati-
onalen, grenzüberschreitenden und internationalen 
Personen- und Warentransports auf der Schiene 
und auf der Straße. Darüber hinaus ist die CFL für 
den Unterhalt und die Verwaltung des luxembur-
gischen Schienennetzes verantwortlich. 

Die Direction Gestion Infrastructure (GI ) mit 
1300 Mitarbeitern stellt die größte Abteilung 
innerhalb der CFL dar und ist zuständig für die 
Betriebsführung, den Neubau, den Ausbau und die 
Instandhaltung der Eisenbahninfrastrukturanlagen 
des luxemburgischen Eisenbahnnetzes. Die 
Planung und Durchführung von umfangreichen 
Neubauprojekten gehört somit genauso zum 

Portfolio wie die tägliche Inspektion und Wartung 
von Gleisanlagen. Zur informationstechnischen 
Unterstützung von Betriebsabläufen plant die 
Infrastrukturabteilung der CFL die Beschaffung 
eines Dokumentenmanagementsystems (DMS) 
sowie eines Instandhaltungsplanungs- und -steu-
erungssystems (IPS). Die CFL greift hierbei auf 
die große Erfahrung des FIR bei der Auswahl 
und Einführung von Softwarelösungen zurück. 
Gegenstand der Zusammenarbeit ist zunächst 
die Identifikation der für den Betrieb relevanten 
Prozesse, welche im Zielzustand durch eine oder 
mehrere IT-Lösungen optimiert werden. Im Zuge 
von Prozessaufnahmen erfolgt die Identifikation 
von Verbesserungspotenzialen in bestehenden 
Geschäftsprozessen sowie die Erarbeitung von 
Verbesserungsmaßnahmen zur Überführung der 
Abläufe in den gewünschten Soll-Zustand. Im 
Bereich Dokumentenmanagement erfordert dies 
die Definition von Sachmerkmalskategorien zur 

Ansprechpartner am FIR
Dipl.-Wirt.-Ing. 
Christian Fabry

Ansprechpartner bei CFL
Laurence Zenner und 
Patrick Schweig

Anlagenbau, das Werkzeugmanagement, das 
Facility-Management und für die Reparatur und 
Wartung aus Instandhaltungssicht sicherstellen zu 
können. Nach Fertigstellung der konzeptionellen 
Arbeiten ist die Migration in die neue Struktur 
geplant.

Industrieprojekte – Analysieren und optimieren
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Klassifikation von Dokumenten und die Erstellung 
eines Nutzer-Rollen-Konzepts. Darauf aufbauend 
werden die Anforderungen der Fachabteilungen 
hinsichtlich einer sinnvollen IT-Unterstützung 
konkretisiert und in Form eines Lastenheftes doku-
mentiert. Bereits im Zuge der Anforderungsanalyse 
muss sichergestellt werden, dass der Mehrwert 
der IT-Lösung den Mehraufwand zur Datenpflege 
deutlich übersteigt. Andernfalls wird die Lösung 
nicht akzeptiert und genutzt werden.

Im Rahmen der Auswahlunterstützung erfolgt 
der Abgleich der unternehmens- und abteilungs-
spezifischen Anforderungen mit bestehenden 
Marktlösungen. Das FIR kann hierfür auf den 
IT-Matchmaker der Trovarit zurückgreifen, eine 
Datenbank, welche detaillierte Informationen über 

Bild 1 (li.):
Das Schienennetz der CFL

Bild 2 und 3 (re):
Bahnhof Luxembourg und 
Neubau einer 
Eisenbahnbrücke

betriebliche Softwareprodukte (ERP, IPS, DMS, 
CRM) und deren Funktionen bereitstellt. Im Zuge 
der Auswahlunterstützung erfolgt der strukturierte 
Abgleich von geforderten Funktionalitäten und 
durch die Software abgedeckte Funktionalitäten. 
Darauf aufbauend werden erforderliche softwa-
reseitige Anpassungen identifiziert und weiter 
spezifiziert.

Die Einführung im Unternehmen wird durch einen 
Piloten vorbereitet. Hierfür werden Key-User aus der 
Fachabteilung benannt und gemeinsam mit diesem 
sowie dem IT-Anbieter wird ein Schulungskonzept 
erarbeitet, welches den späteren Anwendern den 
Zugang zur Software von Anfang an erleichtert.
Der Roll-out im Unternehmen ist für kommen-
des Jahr geplant. Neben einer Ausweitung des 
Dokumentenmanagementsystems auf weitere 
Abteilungen ist die Auswahl und Anbindung 
von mobilen Endgeräten zur Unterstützung der 
Mitarbeiter vor Ort geplant.

Dipl.-Wirt.-Ing. Christian Fabry (li.)
FIR, Bereich Dienstleistungsmanagement
Leiter Fachgruppe Lean Services
Tel.: +49 241 47705-229
E-Mail: Christian.Fabry@fir.rwth-aachen.de

Dipl.-Ing. Dipl.-Wirt.Ing. Benedikt Brenken (2. v. li.)
FIR, Bereich Dienstleistungsmanagement
Fachgruppe Community-Management
Tel.: +49 241 47705-239
E-Mail: Benedikt.Brenken@fir.rwth-aachen.de

Dipl.-Inform.Wirt Jonas Fluhr (2. v. re.)
FIR, Bereich Informationsmanagement
Fachgruppe Informationslogistik 
Tel.: +49 241 47705-508
E-Mail: Jonas.Fluhr@fir.rwth-aachen.de

Dipl.-Inform. Violett Panahabadi (re.)
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